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Von Elinor Wenke

Luckenwalde – Das 24. Luckenwal-
der Turmfest wird vom 13. bis
15. Juni wieder auf drei Bühnen in
der Innenstadt gefeiert. Der städti-
sche Projektleiter Stephan Grusch-
witz und Andreas Schröder, der
für die Kultur den Hut auf hat, stell-
ten das Programm in einem Presse-
gespräch vor. Laut Schröder wird
es wieder ein buntes Volksfest mit
Angeboten für jeden Geschmack–
von Blasmusik über Countrysongs
bis Rock und Pop.

Aber es gibt auch Änderungen.
„So wird der Haupt-Act – die
Gruppe ,Karat’ – diesmal nicht am
Sonntag, sondern schon am Frei-
tagabend auf der Bühne am Markt
auftreten“, sagt Schröder. Es ist
ein Experiment, mit dem die Stadt
am erfahrungsgemäß dünn be-
suchten Freitag mehr Besucher
zum Fest locken will. Erstmals gibt
es am Freitagabend eine After-
Show-Party auf der Bühne an der

Feuerwehr. „DJ Cutrock legt ganz
klassisch auf, von Blues bis Rap“,
kündigt Schröder an.

Höhepunkt am Sonnabend auf
der Markt-Bühne sind die Damen
von „Bellini“, die 1997 mit ihrem
Hit „Samba de Janeiro“ den
Durchbruch schafften. Das Ab-
schlusskonzert am Sonntag be-
streitet die einheimische Rock-
band „Six“. Mit „Blechschaden“,
dem Popchor TF oder der Band

„Schniposa“ wird weiteren Künst-
lern aus der Region die Chance
zum Auftritt geboten. Die Schau-
steller sind wie gewohnt mit Rie-
senrad, Breakdance, Auto-Scooter
oder Topspin vertreten. Für die
Turmfestläufe haben sich bisher
400 Läufer angemeldet.

Statt Eintrittstickets wird es erst-
mals Armbändchen mit täglich
wechselnden Farben geben, um ei-
nen Missbrauch und das mehrfa-

che Weitergeben von Karten zu
verhindern. Auch Bändchen für
das gesamte Wochenende sind im
Angebot. Verstärkt wird in diesem
Jahr der Jugendschutz kontrol-
liert. „Streifen werden darauf ach-
ten, dass Händler und Besucher
sich daran halten“, kündigt
Gruschwitz an.

Die Stadt stellt 160 000 Euro für
die Gestaltung des Turmfestes zur
Verfügung und verspricht sich Ein-
nahmen von knapp 140 000 Euro.
„Es bleibt ein Zuschussgeschäft
mit 20 000 Euro“, erklärt Gru-
schwitz. Er hofft auf etwa 25 000
Besucher.

Für das Turmfest 2015 steht der
Boulevard wegen der Sanierung
nicht zur Verfügung. „Dennoch
soll das Turmfest nicht komplett
ausfallen. Wir arbeiten an einer Lö-
sung“, verspricht Gruschwitz.
V Weitere Infos: www.lucken-
walde.de. Kassiert wird am Freitag ab
18 Uhr sowie am Sonnabend und am
Sonntag jeweils ab 14 Uhr.

Von Gerald Bornschein

Luckenwalde – Eine weitgehend
positive Bilanz für 2013 zog die
Verkehrswacht Teltow-Fläming
jüngst bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung. Vorsitzender Andreas
Franke hob in seinem Bericht die
ehrenamtlichen Leistungen der
Mitglieder hervor, insgesamt 2108
Stunden wurden abgerechnet, die
„Dunkelziffer“ dürfte höher sein.

Als unerwartete Aufgabe
musste die Verkehrswacht die für
einen Weiterbetrieb dringend not-
wendige Grundsanierung des
Containers der Jugendverkehrs-
schule in Woltersdorf stemmen.
Nach schleichendem Wasserein-
bruch durch ein undichtes Dach
musste der gesamte Fußboden
und die Wandverkleidungen aus-
getauscht werden. Eine Baufirma
kam dem Verein beim Preis sehr
weit entgegen.

Speziell an die jüngste Ziel-
gruppe richtet sich das Projekt
„Kinder im Straßenverkehr“. Ra-
mona Müller hat sich speziell als
Moderatorin ausbilden lassen, um
in Kitas der Region Vorschulkin-
dern die Sicherheit im Straßenver-
kehr anschaulich nahe zu bringen.
Sie zeigt zum Beispiel, wie wichtig
es ist, einen Fahrradhelm richtig
anzulegen. Dabei lässt sie zum Bei-
spiel ein Ei – in der Miniaturver-
sion – oder eine Melone mit und
ohne Schutz herabfallen. Die Kin-

der erkennen, wie die Crashtest-
Dummys bei einem ungeschütz-
ten Aufprall aufplatzen.

Auch andere Präventions-Aktio-
nen für Kinder und Jugendliche
hat die Verkehrswacht fortgesetzt.
Dazu gehören das Rollerprojekt,
die Radfahrausbildung oder die
„Aktion junge Fahrer“. Geplante
spezielle Maßnahmen für auffällig
gewordene Jugendliche konnten
dagegen nicht realisiert werden,
sagte Andreas Franke.

Erfolgreich wurden die öffentli-
chen Fahrsicherheitstrainings von
Fahrlehrer Sven Jozefoski auf
dem nach Richtlinien des Deut-
schen Verkehrssicherheitsrats zer-
tifizierten Übungsplatz in Nieder-
görsdorf umgesetzt. Auch in die-
sem Jahr werden erneut sechs Ter-
mine von Mai bis September ange-
boten. Die Anmeldung zum Trai-
ning ist über die Internetseite der
Verkehrswacht möglich.

Damit lassen sich vermutlich ei-
nige der Unfälle vermeiden, die Po-
lizeihauptkommissar Mario Fuchs
von der Polizeiinspektion Teltow-
Fläming aus der kreisweiten Ver-
kehrsunfallbilanz des vergange-
nen Jahres präsentierte. Die leicht
rückläufige Tendenz gegenüber
2012 (minus 2,8 Prozent, minus 6,6
Prozent bei Verletzten) ist erfreu-
lich, wurde aber von der auf zwölf
gestiegene Zahl der Verkehrsto-
ten überschattet (elf Tote in 2012).
V Web: www.verkehrswacht-tf.de

Von Gertraud Behrendt

Jüterbog – Elke Gutzmerow ist
schon gespannt. Die Hobbymale-
rin bereitet ihre erste Ausstellung
vor. Aus ihrem Atelier in Jüterbog
mussten gestern Kisten mit Bil-
dern ins Museum Kloster Zinna
transportiert werden. Dort eröffnet
sie morgen um 11 Uhr ihre Schau.

Erste Kontakte mit einem frem-
den Publikum hat sie beim Fürs-
tentag 2013 und bei der Kunst-
messe Anfang Mai gesammelt.
„Zum Fürstentag hab ich spontan
Bilder vor die Tür gestellt. Dieses
Jahr bin ich verhindert“, sagt sie.
Der Zuspruch ermutigte sie, sich
an die eigene Schau zu wagen.

Gemalt hat sie schon in der
Schule in Werbig, die sie zehn
Jahre lang bis 1986 besucht hat.
„Auch im Bibelunterricht durften
wir zeichnen“, sagt Elke Gutzme-
row und denkt sich, dass ihre Mut-
ter auch ganz froh war, dass sie
und ihre ältere Schwester sich zu
Hause so still beschäftigt haben.
Schon damals empfand sie die De-
legierung zu einem Zeichenkurs

bei Treuenbrietzen als Auszeich-
nung. Dennoch geriet das Hobby
später aufs Abstellgleis.

Als sie die Ausbildung zur Kell-
nerin absolviert hatte, kam bald
die politische Wende, die auch für
sie viele Veränderungen brachte.
Einige Jahre lebte sie in Nord-

rhein-Westfalen. Seit 2008 ist sie
wieder in Jüterbog. Die Heimat
motivierte sie, Pinsel und Lein-
wand hervorzukramen. 2010 be-
suchte sie einen Kurs zur Wandma-
lerei. Einem Nachbarn erfüllte sie
den Wunsch, ein Jüterbog-Motiv
ans Haus zu malen. Von den groß-

flächigen Arbeiten sind Fotos im
Museum zu sehen. Die Entwürfe
werden auf transportablen Bildern
dort gezeigt. Motive sind nicht nur
die Türme der Heimatstadt, son-
dern auch Tiere, Porträts und Fan-
tasiebilder werden gezeigt. Treue
Hundeaugen schauen den Besu-
cher bei Elke Gutzmerow sowohl
von einem großen Bild als auch
ganz real an.

Seit 2011 ist sie auch beim Pflas-
termalen in Bodenwerder in Nie-
dersachsen dabei. „Meine Schwes-
ter wohnt dort in der Nähe. Sie hat
mich überredet“, sagt die Künstle-
rin, die seit zwei Jahren Kurse an
der Volkshochschule besucht und
noch viel lernen will.

Neben der Acryl- und Ölmalerei
hat sie eine andere Spezialität.
Flyer beim Frauenarzt werben bei
werdenden Müttern dafür, den Ba-
bybauch zu bemalen. „Den Gips-
abdruck mache ich aber nicht. Das
ist Sache des Elternpaares“, sagt
sie. Auch darüber können die Be-
sucher mit ihr morgen ins Ge-
spräch kommen. Bis 27.Juni sind
ihre Bilder zu sehen.

Von Christian Zielke

D ie Wahl ist vorbei. Bei Bür-
gern und Politikern über-

wiegt wieder das gegenseitige
Desinteresse. Für die
nächsten fünf Jahre ha-
ben alle Ruhe voreinan-
der. Dabei fällt auf,
dass selbst die, die im
Wahlkampf aus allen
Rohren auf die Gegner
geschossen haben,
nun mucksmäuschen-
still sind. Die Lautspre-
cher schweigen. Ei-
nige von ihnen feiern
den Sieg, andere le-
cken ihre Wunden. Wo noch bis
vor einer Woche jede Kleinigkeit
kommentiert wurde, herrscht nun
eine Atmosphäre der Sprachlosig-
keit. Darin lässt es sich gut einrich-
ten, bald wird es wohl mit der
Ruhe nach der Wahl vorbei sein.

•••
Apropos einrichten: In Ludwigs-
felde wurde in dieser Woche der
Spatenstich für ein Logistikzen-
trum gefeiert. Dort baut das On-

line-Möbelhaus Home24 eine gi-
gantische Lagerhalle. Home24 –
das sind die, die damit werben,
dass man seine Möbel nicht am
Hinterteil der Welt, sondern vom

heimischen Sofa kau-
fen soll. Dass sich das
Unternehmen ausge-
rechnet Brandenburg
mit seinen dutzenden
Möbelhäusern auf der
grünen Wiese als
Standort ausgesucht
hat, entbehrt nicht ei-
ner gewissen Ironie.

•••
Keine Woche ohne den
BER. Diesmal ist es ein

handfester Korruptionsskandal.
Über den Flughafen als Selbstbe-
dienungsladen müsste man eigent-
lich nichts mehr sagen, wenn es
nicht auf der anderen Seite Betrof-
fene gäbe, denen der Flughafen
den Schallschutz verweigert. Mit
30 Prozent des Grundstückwertes
sollen sie abgespeist werden. Meh-
dorns weltbester Schallschutz ist
in Wirklichkeit nichts als ein le-
benslanger Vorrat an Ohrstöpseln.

Die Lautsprecher schweigen

Die Tour de Berlin hat gestern erneut in Baruth Station gemacht. Zwei
Wettbewerbe standen auf dem Programm. Um 10.30 Uhr startete das
21,4 Kilometer lange Einzelzeitfahren Paplitz–Stülpe–Paplitz, das Jo-
chem Hoekstra aus den Niederlanden gewann. Nachmittags ging es
dann auf 110,7 Kilometer „Rund um Baruth“. Bei der internationalen
Radwettfahrt, die Weltcup-Status für die U-23-Klasse besitzt, gingen
69 Fahrer auf die Strecke. Sieger war Maximilian Beyer.  FOTO: LARS SITTIG

DerMarktplatz und seine Zufahrten
(Höhe Feuerwehr, Höhe Polizeiwache,
Einmündung Dahmer Straße und
Baruther Straße bis Kleiner Haag)
werden zum Turmfest für den Durch-
gangsverkehr gesperrt.

Der Parkplatz Kleiner Haag/Ecke
Theaterstraße gehört zumFestgelände.
Dort kann nicht geparkt werden.

Die Sperrung von Markt und Zufahr-
ten erfolgt am 11. Juni ab 6 Uhr. Einige
Vorarbeiten beginnen schon an den
beiden Vortagen. Anlieger und Gewer-
betreibende werden gebeten, ihre
Fahrzeuge woanders abzustellen.

Nach Abbau der Festaufbauten wird
die Sperrung der Festbereiche am
16. Juni ab 18 Uhr aufgehoben. eli

Jüterbogs Türme in Öl
Elke Gutzmerow eröffnet morgen im Museum Kloster Zinna ihre erste Ausstellung

Buntes Programm auf
drei Bühnen in der Innenstadt

Das Luckenwalder Turmfest wird vom 13. bis 15. Juni gefeiert. Statt Tickets gibt es Armbändchen.

DASWAR DIE WOCHE

Elke Gutzmerow in ihrem Jüterboger Atelier. FOTO: GERTRAUD BEHRENDT

Der vierjährige Ian (M.) freut sich schon auf
den morgigen Kindertag. Sicher haben seine El-
tern und Großeltern wieder einige Überra-
schungen für ihn und seinen älteren Bruder
Steve vorbereitet. Der Knirps fühlt sich wohl im

Woltersdorfer Kindergarten „Nuthewichtel“
Dort spielt und tobt er mit seinen Freunden. Je-
den Donnerstag ist Oma-Tag. Für Mutter
Mandy Körtge (r.) steht fest: Ohne Oma Brigitte
Schulze würde vieles nicht so gut laufen. Des-

halb ist der Kindertag eine gute Gelegenheit,
sich bei ihr für die Hilfe zu bedanken. Ian und
Steve genießen den Kindertag. Denn sie wis-
sen auch: Nicht alle Kinder auf der Welt kön-
nen so behütet aufwachsen wie sie. FOTO: HAHN

Eier und Melonen
als Crashtest-Dummys

Erfolgreiche Präventionsarbeit der Verkehrswacht 2013

Vorfreude auf den Kindertag

Verkehrseinschränkungen

Radprofis in Baruth


